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Vorwort

Die Privatinsolvenz ist längst zum Massengeschäft geworden: Weit mehr als
100 000 Schuldner begeben sich pro Jahr ins Verfahren und hoffen, spätestens nach
sechs Jahren schuldenfrei zu sein. Durch das am 1. Juli 2014 in Kraft getretene „Ge-
setz zur Verkürzung des Restschuldbefreiungsverfahrens und zur Stärkung der
Gläubigerrechte“ ist dies sogar schon nach drei Jahren möglich (§ 300 Abs. 1 S. 2
Nr. 2 InsO; sog. 35%-Regelung). Außerdem können auch Verbraucherschuldner ab
sofort einen Insolvenzplan vorlegen. Die Erweiterungen des § 302 Nr. 1 InsO und die
Änderungen bei der Versagung der Restschuldbefreiung dagegen sollen die Gläubi-
gerrechte stärken.

Die vorliegende 4. Auflage orientiert sich am neuen Recht, welches für alle Verfah-
ren gilt, die ab dem 1. Juli 2014 beantragt werden. Für Verfahren, die bis zum 30. Juni
2014 beantragt worden sind, gilt das alte Recht fort. Dieser wichtige Aspekt wurde bei
der Darstellung stets berücksichtigt, so dass das vorliegende Buch auch für laufende
Altverfahren uneingeschränkt genutzt werden kann.

Zum Inhalt: Der aus den §§ 1 bis 9 bestehende Hauptteil schildert den Ablauf eines
Privatinsolvenzverfahrens vom Gang zur Schuldnerberatungsstelle bis zur Erteilung
der Restschuldbefreiung. Praxistipps helfen, typische Fehler und Fallstricke zu ver-
meiden. Neu eingefügt worden ist § 9, der sich eingehend mit dem Insolvenzplan be-
schäftigt. Hier findet der Leser detaillierte Ausführungen zu den Vor- und Nachteilen
eines Insolvenzplans im Vergleich mit anderen Möglichkeiten der Entschuldung wie
insbesondere dem gerichtlichen Schuldenbereinigungsplan und den bereits erwähnten
Verkürzungsmöglichkeiten beim Restschuldbefreiungsverfahren. Ein Musterplan
rundet die Darstellung ab. Im Anhang werden die in der Verbraucherinsolvenz zwin-
gend zu benutzenden amtlichen Formulare in der neuen Fassung 7/2014 ausführlich
erläutert. Im Ratgeber-Teil schließlich werden wichtige Fragen zu den Auswirkun-
gen eines Privatinsolvenzverfahrens auf den Schuldner und sein Umfeld (etwa: unter-
haltsberechtigte Angehörige, Arbeitgeber, Vermieter, Bank) präzise beantwortet.

Herzlich danke ich meiner Lektorin, Frau Christina Wolfer, für die zahlreichen gu-
ten Ideen, den kompetenten Umgang mit der Materie und die angenehme Zusammen-
arbeit. Ebenso danke ich meinem ehemaligen Referendar, Herrn Ass. iur. Norwin
Baczako, mittlerweile ein hervorragender Kenner des Privatinsolvenzrechts, für die
kompetente und tatkräftige Unterstützung insbesondere bei § 6 und § 9, die vielen Ge-
spräche, die wir, meistens beim Griechen in Hamburg-Eppendorf, über das neue Pri-
vatinsolvenzrecht geführt haben, und, last but not least, die sorgfältige Anfertigung
des Stichwortverzeichnisses.

Hamburg, im August 2014 Dr. Andreas Schmidt
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Überblick zum Werk

Die Privatinsolvenz ist längst zum Massengeschäft geworden: Weit mehr als
100 000 Schuldner begeben sich pro Jahr ins Verfahren und hoffen, nach sechs Jah-
ren schuldenfrei zu sein. Durch das am 1. Juli 2014 in Kraft getretene „Gesetz zur
Verkürzung des Restschuldbefreiungsverfahrens und zur Stärkung der Gläubi-
gerrechte“ ist dies sogar schon nach drei Jahren möglich (§ 300 Abs. 1 S. 2 Nr. 2
InsO; sog. 35%-Regelung). Außerdem können auch Verbraucherschuldner ab sofort
einen Insolvenzplan vorlegen. Die Erweiterungen des § 302 Nr. 1 InsO und die Än-
derungen bei der Versagung der Restschuldbefreiung dagegen sollen die Gläubiger-
rechte stärken.

Die vorliegende 4. Auflage orientiert sich am neuen Recht, welches für alle Verfah-
ren gilt, die ab dem 1. Juli 2014 beantragt werden. Für Verfahren, die bis zum 30. Juni
2014 beantragt worden sind, gilt das alte Recht fort. Dieser wichtige Aspekt wurde bei
der Darstellung stets berücksichtigt, so dass das vorliegende Buch auch für laufende
Altverfahren uneingeschränkt genutzt werden kann.

Der Handbuch-Teil schildert den Ablauf eines Privatinsolvenzverfahrens vom
Gang zur Schuldnerberatungsstelle bis zur Erteilung der Restschuldbefreiung. Praxi-
stipps helfen, typische Fehler und Fallstricke zu vermeiden. Neu eingefügt wurde § 9,
der sich eingehend mit dem Insolvenzplan beschäftigt. Im Ratgeber-Teil werden
wichtige Fragen zu den Auswirkungen eines Privatinsolvenzverfahrens auf den
Schuldner und sein Umfeld präzise beantwortet.

Der Autor
Dr. Andreas Schmidt, geb. 1962, war zwei Jahre lang als Rechtsanwalt in Hamburg

tätig, bevor er 1994 Richter wurde. Seit dem Inkrafttreten der Insolvenzordnung am
1. Januar 1999 ist er beim Insolvenzgericht Hamburg tätig und hat die Entwicklung
auch des Privatinsolvenzrechts von Anfang an begleitet. Er ist Herausgeber des
„Hamburger Kommentars zum Insolvenzrecht“ sowie verantwortlicher Redakteur der
Zeitschrift „ZVI – Zeitschrift für Verbraucher- und Privatinsolvenzrecht“.
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